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Derfelbe Styl, der unter dem Einfluß Venedigs fteht, zeigt fich auch an Fal. zu 

einigen fchönen Paläften diefer Epoche in Vicenza. Sie haben ftets die langen 

fchmalen Rundbogenfenfter der früheften venezianifchen Renaiffance, theils loggien- 

artig gruppirt, theils einzeln mit Balkons verbunden, die auf Confolen ruhen. 

Die Portale haben ähnlichen Reichthum und Gefchmack der Decoration wie die 

veronefifchen, Arabesken von Akanthus mit Vögeln, allerlei anderem Gethier und 

fonftigem figürlichen Schmuck; die Archivolten zeigen aber nicht die unvergleich- 

lich edle Gliederung der veronefifchen, die aus Kanelluren, Eierfläben und Perl- 

fchnüren beftehen, fondern find meiftens ebenfalls mit Rankenwerk bedeckt. Pal. 

Schio am Corfo, noch mit gothifchen Fenftern, hat ein folches Portal, 

Fig. 816. Pal. Comunale zu Brescia. (Nohl.) 

Eine der reichfien und fchönften diefer Fagaden bildet die Rückfeite von Pal. 

Tiene. Ebenfalls noch voll gothifcher Nachklänge ift die zierliche Fagade der 

Cafa Pigefatta (v.J. 1481). Eine fchöne Halle im Style der Frührenaiffance 

(1494) findet fich im Hofe des bifchöflichen Palaftes. 

Prächtigen Aeußerungen der lombardifchen Decorationsluft begegnet man in Bauten in 

Brescia. Die Facade von S. Maria de’ Miracoli gehört in ihrer graziöfen 

Marmorplaftik zu den üppigften Leiftungen diefes Styls und hält die Mitte zwifchen 

venezianifcher und mailändifcher Einwirkung. Einfacher und doch reich in der 

Durchbildung ift der Pal. Comunale, 1508 von Formentone erbaut (Fig. 816). 

Nach dem Vorgange der früheren Broletti ift das Erdgefchoß eine freie Halle auf 

vier fchlanken, weit geftellten Säulen, die fich mit breiten Rundbögen auf etwas 

kurzen Pfeilern öffnet. Korinthifche Säulen gliedern dies Gefchoß, und eine Balu- 

firade fchließt es gegen das flark zurücktretende obere Stockwerk ab. Die präch- 

tigen Fenfter des letzteren wurden fpäter von Palladio, Fries und Kranzgefims


